
G v e h tun fär a Großren och immer fehlen der Hausfrau die früher
gebräuchlichen Reintgungsntittel im Haushalt Jn der pul
veriſierten Schlämmkreide beſitzt ſie jedoch ein Mittel das
ihr beim Frühjahrsreinigen der Wohnung vorzügliche Dienſte
bei den verſchiedenſten Arbeiten leiſten kann

Um weiße Türen damit zu reinigen löſt man einen
Taſſenkopf voll in einhalb Liter warmem Waſſer auf quirlt
es tüchtig und wäſcht nun mit dieſer Kreidemilch und weichen
Schwamm weiße hellackierte Türen ſtrichweiſe nach den Fül
lungen und Leiſten damtt ab reibt mit in reinem Waſſer aus
eſpültem Schwamm nach und trocknet dann mit weichem
einentuch oder Barchentlappen die meiſte Näſſe ab Das

Spülwaſſer muß oft gewechſelt werden die Flächen werden
tadellos blank

Hellackierte Küchenmöbel reinigt man in gleicher
Weiſe nur fügt man bei ihnen da ſie durch Koch und Brat
dünſte leicht einen fet igen Anſatz erhalten etwas reinen Borax
1 Teelöffel in reinem Waſſer gelöſt auf das gleiche Quan

tum bei
Hellackierte und geſtrichene Fenſterrahmen

die nament h im Winterhalbjahr durch Nuß und eingedraänge
nen Staub von außen in den Falzen ſehr ſtarken Schmutzanſat
erhalten werden ebenfalls durch die gleiche Miſchung ſehr
ſauber Die Scheiben behandelt man dagegen mit um die
Hälfte verdünnter Schlämmkreidelöſung ohne Boraxzuſatz
wenn möglich mit einem Eßlöffel Spiritus vermengt wodurch
ſie beſonders blank und klar werden

Weiße und hellfarbige Kachelsfen wäſcht man
mit einer dünnen Löſung milchähnlichen Schlämmkreidewaſ
ſers wobei der Schwamm beſonders bei den Verzierungen

des Oſenaufſatze und Ofenrandes wertvolle Dienſte leiſtet
Emaillierte Badewannen werden mit dickerer

Schlämmkreidelöſung wie ſie zum Reinigen der Küchenmöbel
verwendet wird alſo mit Borax gemiſcht unter Zuhilfenahme
eines Luſalappens oder einer wollenen Socke ſtatt des
Schwammes von allen Seifen und Schmutzanſatz mit ge
ringe Mühe befreit

armorplatt en reinige man mit nur milchähnlichem
Schlämmkreidewaſſer dem man auf ein halbes Liter einen
Teelöffel Salmiakgeiſt zuſetzt Ein weicher Leinenlapsen iſt
dabei dem Schwamm vorzuziehen

Die Haltbarkeit der gewellten heute ſo modernen Haar
friſur erzielt man auf einfache Weiſe wenn man das Haar
vor dem Auſwickeln am Abend mit Kräuſelwaſſer befeuch
tet Dieſes ſtellt man ſich her indem man auf ein Viertel
Liter Waſſer einen gehäuſten Teelöffel voll Zucker und eine
Taſel aufgelöſte Gelatine beifügt Am anderen Morgen
darf das in ſtarken Strähnen aufgewickelte Haar nur einmal
mit dem groben Kanan geglättet und einmal gebürſtet werden
wenn es ſeine großen tiefen Wellen behalten foll

Sünden der Mütter und ihre Folgen für den Sängling
Hem einſichtigen Beovächter iſt es ſicher nicht verborgen
geblieden daß unſere Juzend oft eine ſehr ſchlechte Haltung

Und zwar nicht aur die Schuljugend ſondern auch
e ſchulentlaſſenen Kein Wunder Die Fehler die

während langer Jahre feſt einwurzein konnten ſind ſpäter
trotz aller Mühe des damit Behafteten und endloſer Er
mahnungen der Eltern andErgzieher nicht ſo ſchnell ab

legen und zu veſeltigen wie dieſe es wöhl wünſchen
atürlich i ihrer Meknung nach die Schule daran ſchuld

Ka mußte das liebe Klud lange Stunden über feine Bücher
ebeugt hocken und zuhauſe noch in faſt gleicher Haltung
o endloſe Schulaufgaben bewältigen iſt es da nicht faſt

bſtverſtändlich daß es eine gebeugte Haltung öekam der
nge Rücken ſich in ſo anerwünſchter Weiſe beugte Und

iſt dieſe vielfach vorherrſchende Meinung eine ganz
falſche Nicht in der Schule wärde der Grund zur ſchlechten
Haltung des Kindes gelegt ſondern ſchon lange vor Be
ginn der Schulzeit im fräheſten Kindesalter und die Mut
ter und Wärterin war ez die durch ihre Unvorſichtigkeit
den erſten Anlaß zur Bildung eines runden Rückens zur
ſchlechten Haltung des Kindes gab Es iſt nämlich durchaus
nicht nebenſächlich wie der Säugling beim ertragen auf
dem Aera gehalten wird und nicht jede junge Frau hat

leich den richtigen Griff ihren Liebling ſo zu halten
aß der kleine Körper ruht und dabei vollſtändig von ihrem

Arm geſtützt wird Namenklich heim Sitzen und bei der
Nahrungs aufnahme wird in dieſer Beziehung ſehr viel ge
ſündigt der keine Rücken ſollte dabei ſtets ſchräg auf
dem Schoße der Mutter und ihrer Hand ruhen während der
Arm den Stüypunkt fär den Kopf des Kleinen vildet
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hoch aufgerichtet ſein wenn nicht die weiche noch völlig
widerſtandloſe Wirbelſäule gekrümmt werden ſoll Darum
ſollte es die junge Mutter auch ängſtlich vermeiden das
Kind zu allzufrühem Sitzen anzuhalten wozu falſcher Ehr
geiz oft verleidet Wann ſich das Kindchen kräftig genug
fühlt dann richtet es ſich von ſelbſt ganz energiſch auf
Ehe das aber geſchieht iſt es am beſten in liegendee
leicht ſchräger Nichtung aufgehoben ob es nun in ſeinen
Bettchen im Wagen oder auf der Mutter Armen ruht

Schwer erzichsare Kinder Beſonders ſchwer ſind trotzige
Kinder zu erziehen denn bei ihnen handelt es ſich weniger um
einen erworbenen Fehler als eine hervorſtechende Charakter
anlage Denn Trotz iſt ja eigentlich nur eine Abart beſonders
feſten Willens Sucht man den Trotz mit Strenge zu be
gegnen ihn alſo zu brechen ſo wird naturgemäß auch der
Wille des Kindes gebrochen der wenn in rechter Weiſe
behandelt ihn ſpäter zu einem beſonders wertvollen Menſchen
machen könnte Jmanuel Kant ſagt denn auch über dieſen
Punkt Brechung des Willens bringt eine ſtlaviſche
Denkungsart natürlicher Widerſtand dagegen Lengſamkeis
zu Wege Jn ſeinen Ausführungen liegt zugleich für den
Erzieher die beſte Maßregel zum Bekämpfen des Trotzes
nämlich ihm mit Nichtachtung zu begegnen Sieht das
trotzige Kind daß ſeine Willensanſtrengung nichts erreichte
daß ſein Trotz keinen Eindruck macht dann kommt es ſelbſt
dazu wenn auch enanchmal nur recht langſam den auf
ſteigenden Trotz kraft des ihm innewohnenden Willens zu
bekämpfen da es andernfalls nur Nachteile erleidet

Das AuffriſHen vorjähriger Sommerhüte So mancher
ſonnenverbrannte verblaßte oder ſchmutzig gewordene Stroh
hut könnte noch zum Wiedergebrauch vorgerichtet werden
wenn die Hausfrau einen Verſuch mit dem Selbſtauffärben
machen wollte Vorzüglich eignen ſich dazu nach Vorſchrift
aufgelöſte Brauns ſche Bluſenfarben die in allen Farbtönen
vorhanden iſt Auf den zuvor mit Waſſer abgebürſteten
Hut ſprüht ſie dieſe nun mit einem Zerſtäuber auf der
in Wirtſchaftsmagazinen zu haben iſt Zunächſt beginnt
ſie der Sicherheit halber erſt auf der Jnnenſeite um eine
gleichmäßige Fläche zu erzielen und hat bald ſoviel Uebung
um die Farbe gleichmäßig auch von außen auf den Hut
aufgetragen Jſt er völlig getrocknet und ganz nach Wunſch
ausgefallen dann verleiht der Farbe ein aufgeſtäubter Ueber
zug von verdünntem farbloſen Spirituslack einen notwendigen
Halt und Glanz

Das Umformen unmoderner Strohhüte durch Bügeln
iſt wohl nur wenigen Hausfrauen geläufig Dabei können
auf dieſe Weiſe ſowohl ausgebogte geſchwungene Formen
die modernen Schutenhüte ja ſelbſt die wieder ſtark in
Aufnahme gekommenen aufgeſchlagenen Hutformen und Drei
ſpitze damit geſchaffen werden Nach vorhergegangenem An
ſtäuben mit warmen Waſſer wird das ſchmiegſam gewordene
Geflecht unter aufgelegtem feuchten Leinentuch mit heißem
Eiſen zunächſt erſt ausgedehnt und nach Wunſch gebogen
und dann möglichſt am Rande des Plättbrettes oder auf
dem Aermelbügelbrett ſteif und trocken gebügelt

Fenſterleder weich zu erhalten Oefteres Auswaſchen des
Fenſterleders in lauem Salzwaſſer macht es wieder weich
und geſchmeidig Auf ein Liter Waſſer nimmt man zwei
Eßlöffel Salz Langſames Trocknen alſo nicht in unmittel
barer Nähe des Ofens iſt dabei Bedingung worauf man
es auf der Tiſchkante dehnt und mit den Händen weichreibt

Erprobte Kochrezepte
RhabarberSranyen Dick ausgequollene Graupen werden

mit Zucker und Zimt gekocht in fingerlange Stückchen ge
ſchnittenen Rhabarber beigefügt deſſen Fruchtſäure man
durch eine Meſſerſpitze doppelkohlenſauren Natrons mildert
Nachdem man die Rhabarbergraupen nochmals zum Aufkochen
brachte werden in Fett geröſtete kleingeſchnittene Zwie
beln beigegeben und richtet nun das ſüß ſäuerlich ſchmeckende
Gemüſe mit Beigabe von Salzkartoffeln an

Graupen Torte Ein Pfund gemahlene Graupen eine
Taſſe Zucker ein bis zwei Eier nur Hälfte auch Eierſatz
einen Teelöffel Mandel oder Zitronenprobe ſowie zwei
Backpulver ergeben eine vorzügliche Torte Nachdem man
dieſes Eigelb mit dem Zucker ſchäumig gerührt hat fügt
man die gemahlenen Graupen mit den übrigen Zutaten dazu
und rührt alles zu ſteifen Teig den man kurz vor dem
Einfüllen in die Springform mit dem Eiſchneen und den
zwei Backpulvern miſcht und das Ganze drei Viertel bis
eine Stunde bei mäßiger Hitze bäft
e
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Die Rache iſt mein
Von Fritz Leisler

Nachdruck verboten
Der Mann an dee Fördermaſchine ſaß auf dem ſchmalen

hochbeinigen Holzbock und wartete auf das Zeichen
Er ſtarrte auf die ruhende Eiſenmaſſe vor ſich die ein

leiſer Druck ſeiner Finger zum Raſſen bringen konnte und
harrte des Zeichens

Eine neue Seilfahrt mußte gleich beginnen wenn
das Zeichen wieder nicht kam

Der Mann biß die Zähne zuſammen und ballte feine Hand
um den Griff des Steuers Das Zeichen mußte kommen

Schon ein paae Stunden wartete er darauf
Aber heute war der Tag da es kommen mußte Heute

würde er nicht mehr vergebens mit der hölliſchen Glut in der
e ſitzen und warten Heute mußte die Entſcheidung
allen

Wie er dieſen Tag herbeigeſehnt hatte Frau und Kinder
hatte er darüber vernachläſſigt während die qualvollen Ge
danken ſeine Nuhe zerfraßen

Einmal vor Jahr und Tag da war einer gekommen mit
heuchleriſcher Freundlichkeit und war eingebrochen in ſeinen
Hausfrieden wie der Wolf in den Schafſtall

Dem Manne an der Maſchine brach heute noch der Wut
ſchweiß aus wenn er daran dachte wie der andere ſein
Opfer gefunden dle arme Annemagret die jetzt draußen
lag in der froſtigen Wintererde

An jenem Tage hatte er einen furchtbaren Schwur getan
Nache an ſeinem Todfeinde zu nehmen

Und heute war der Tag der Entſcheidung
Lange hatte es gedauert bis der Maſchiniſt einen will

fährigen Kameraden gefunden der ihm verſprach ein Zeichen
zu geben wenn der Verhaßte zu Tal fahren würde Es
bedurfte nur der Berührung eines verborgenen Knopfes
dann hatte der Mann im Maſchinenraum ſein Zeichen
Mit größter Helimlichkeit hatte er ſelber die vorborgene
Leitung angelegt die von dem Eingang in den Förderſchacht
zu ſeinem Sitz vor der Maſchine führte und durch die
ihm ein ſtummes Jetzt zugerufen werden ſollte

Kam das Jegtt noch nicht Heute mußte es kommen
Heute beim Schichtwechſel

Der Maſchliniſt verließ nach einen raſchen Blick auf die
Uhr ſeinen Platz und machte einen Gang um die Maſchine
prüfte die ſtarken Eiſentaue die ſich vielfach um eine ge
waltige Eiſentrommel ſchlangen und ſreichelte liebkoſend
über den blanken Rücken des Schwungrades das regungs
los dalag Er putzte hier und da an dem Geſtänge gab
ein wenig Hel oder ſchlug mit einem kleinen Hammer wider
die Eiſentelle Es klang hell und herausfordernd Alles
war in Ordnung
Plötzlich glühte ein elektriſches Lämpchen auf Das Zeichen
das Zeichen

xöie ein Rauhtter ſorang der Mann auf ſelnen Sttz Sefn
Herz ſchlug in wildem Aufruf alles Blut wich ihm aus dem
harten Fronzefardenen Geſicht Sein Atem ſiog Aber in
demſelben Augenblick wo er die Hand an den Steuerhebel
legte zerſtob ſeine Erregung und eine kalte berechnende Ruhe
griff an ihm Beſitz

Es iſt die Stunde der Rache dachte er und zählte die
Sekunden bis zum Ablaufen der Maſchine Er wußte jetzt fein
Feind konnte ihm nicht mehr entrinnen er fuhr ein O
er ſollte in die Grube fahren Niemals ſollte er des
Tages Licht wieder erblicken in einer Viertelſtunde würde
er zerſchmettert itm Sumpf liegen Hier der Mann an
dem Steuer hatte feln Leben an der Hand endlich
endlicht

Das Denken des Maſchiniſten war nur auf dieſen einen
Menſchen gerichtet den er vernichten wollte der anderen
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die er mit dem Todfeinde opfern mußte gedachte er nicht
ſie waren wie ausgelöſcht in ſeinem Hirn

Das Klingelzeichen
Kein Nerv zuckte in dem eiſernen Antlitz des Mannes

als er der Maſchine Antrieb gab Ein leiſes Sauſen durch
zitterte ernſt den Raum dann wuchs es und wuchs es
bis es ein furchtbares Dröhnen war in dem jeder menſchliche
Laut erbärmlich erſtickte Es war als ſei ein urweltliches
Rieſenungeheuer lebendig geworden es lag in Feſſeln und
zerrte und riß daran um frei zu kommen Und die Luft
ſchien erfüllt wie mit Schreien t

Die nackten Arme des Schwungrades hieben gegen den
Maſchiniſten mit wahnſinniger Schnelligkeit als wollten ſie
ihn zermalmen und fielen doch immer wieder kraftlos in die
Tiefe Aber unerſchöpflich war die Wut mit der ſie wieder
heraufkamen und die ſchrecklichen Pranken ausreckten Raſend
ſtießen die Kolbenſtangen vor und zurück als müßten ſie
das Gefängnis im nächſten Augenblick zertrümmern und
die Bläuelſtange hämmerte immer wieder von einer un
ſichtbaren Kraft zurückgeriſſen mit grauſiger Unermüdlichkeit
darauf los

Der Maſchiniſt ſpürte das unheimliche Beben des Koloſſes
vor ſich nicht ſeine Blicke hingen wie gebannt an dem
Zeiger der die Tiefen der Sellfahrt angab

Noch fünf Striche
Ein Beben lief durch die Glieder des Mannes Er ſah

im Geiſte blutige Gliedmaßen und hörte gräßliche Schreie
Die Anderen die mit dem Todfeinde hinabfuhren die

Unſchuldigen die Kameraden plötzlich wußte er von ihnen
und das Fieber ſchüttelte ihn

Seine Augen klammerten ſich an das Förderſeil und flogen
mit ihm hinaus auf den Turm und in wirbelndem Flug hin
unter in das Dunkel

Noch zwei Striche dann war die unterſte Tlefe errelcht
dann kam das Letzte

Dann war ſeine Rache befriedigt
Das letzte war ein großes Schweigen Und hinter dem

Schweigen ſtand das Gericht
Ein Strich noch
Nur ein paar Atemzüge noch dann war alles vorbet
Dann war einer zum Mörder geworden an unſchuldigen

Knaben und Männern an Vätern Brüdern Verlobten
Ungehemmt raſte die Maſchine weiter es war als ertebe

ſie einer mit tollen Schlägen an das furchtbare Zerſtörung
werk zu vollenden

Der letzte Strich
Da ſchrie der Maſchiniſt auf und warf das Steuer zurück

Ruckweiſe ſtand die Maſchine ſtill
Mit der Kraft ſeiner letzten Beſinnung gab der Mann

das Notzeichen tEs war ſofort Hilfe da die den Dhnmächtigen ins Freie
trug Er kam bald wieder zu ſich

Seine erſte Frage galt dem Förderkorb Es war nichte
paſſiert Gott ſei Dank doch hatte der ſtarke Ruck mit
dem er die Fahrt anhielt einem Manne Herzkrämpfe ver
urſacht Man hatte ihn ſofort wieder zu Tage befördert

Jhr Sohn war auch dabei, ſagte der Oberſt zu
dem Maſchiniſten er hat eine tüchtige Schramme davon
getragen aber er hat ſich tapfer gehalten Er hat den
Kranken heraufgebracht und der iſt in ſeinen Armeg
geſtorben

Man nannte den Namen des Toten
Da verlor der Maſchiniſt zum zweiten Male das Bewußde

ſein
ueberanſtrengung, erklärte der Arzt dem jungen Men

ſchen der mit verbundenem Kopfe herantrat um nach dem
Vater zu ſehen



De Ceffaug er Eroe
Gret nach Schiller

Nehmt hin die Lvelt ſpricht Clemenceau der Alte
Dort zu Paris nehmt fie ſoll euer ſein
Euch ſchenk ich ſie zum Erb und ewigen Lehen

Doch teilt euch brüderlich darein

Da eilt was Hände hat ſich einzurichten
Der Brite wählt die See zum Eigentum
Der Pole ſtreckt die Hand nach deurſchen Städten
Macht will der Czech zu ſeines Volkes Ruhm

Ganz ſpät nachdem die Teilung längſt geſchehen
Schleppt man den Deutſchen vor des Tigers Thron
Er bittet nur ums Brot und nackte Leben
Doch gibt zur Antwort Clemencegau voll Hohn

a tun ſpricht er Die Welt iſt weggegeben
ie See das Land die Kohle nicht mehr mein

Du kannſt doch auch im Himmel broben leben
Stirb und verdirb Er ſoll dir offen ſein

Eduard Heroſd
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u Des Se t Du er er u c ähChauvin zum erſten Mal auftrat macht Büchmazztz Das

von den Gebrüdern Cogniard verfaßte Luſtſpiel La
evcarde tricolare namhaft Für Belege im Deutſchen wäre
noch der Ausſpruch Du Bois Reywonds aus dem Jahre
1870 anzuführen 3 Anders die Franzoſen Bei ihnen

reibt ſich vom erſten Kaiferreich her eine unglückſelige
andlung ihrer Empfindlungsweiſe gegen andere Völker be

ſonders gegen uns Erreicht dieſe neue Empfindungsweiſe
eine gewiſſe Höhe ſo wird ſie Chauvinismus genannt

e

Kleine Nnekdoten

Von Robert Walter
Nachdruck verboten

Tod von Liebe zugeödeckt
Am 25 Februar 1803 ging der Tagelöhner Matthäns

Rothmann mit ſeiner fünfzehnjährigen Tochter Marig Ka
tharing aus ſeinem Wohnorte Willmars in Franken um
bei einem früheren und barmherzigen Dienſtherrn auf dem
Rhöngebirge karg bezahlte Arbeit zu erbetteln Ein wilder
Winter hatte ſeine Armut in hölliſches Elend verkehrt Mit
Welb und Kindern hauſte er in einem dunklen Stall vorAnnexion und Chauvinismus

Ein Ausflug ins Etymologiſche
Von allen politiſchen Schlagwörtern iſt zurzeit da die

unannehmbar grauenvollen Friedensbedingungen der Entente
bekannt geworden ſind und einen Sturm der Entrüſtung
nicht nur bei uns in Deutſchland ſondern auch in neutralen
Ländern hervorgerufen haben keins derart aktuell und viel
gebraucht als der Begriff der Annexion Dieſes Schlagwort
tſt ſoviel es auch gerade während dieſes Krieges angewandt
worden iſt dennoch verhältnismäßig neueren Datums Be
in erſcheint daß dieſer Ausdruck aus der franzöſiſchen

atenſprache übernommen worden iſt Bekanntlich be
deutet er die gewaltſame Einverleibung eines fremden Ge
bietes in den eigenen Stagtenverband Napoleon III hat
das Schlagwort mit dieſem Inhalt in Umlauf geſetzt und
ws etwa um das Jahr 1860 als die Annexion Sar

iens durch Frankreich erfolgte Treitſchke behauptet daß
der franzöſiſche Kaiſer dies Wort dem amerikaniſchen an
nexation nachgebildet hat Der Ausdruck ſpielt alsbald in
den meiſten europäiſchen Witzblättern eine vielſeitige Rolle
Bei uns in Deutſchland hat ihn zuerſt der Kladderadatſch
zufgenommen der unter dem Datum des 19 Februar 1860
von einer Annexion beider Lippen an Preußen und ferner
auf eine Anzeige daß eine Geldſumme auf geſetzlich aus

ezeichnete Weiſe geſtohlen worden ſei die biſſige Bemerkung
t Jndem wir dem Fürſtlich Reuß Pl Kriminalgericht

für den neueſten von ihm ſo geiſtreich erfundenen Enphe
nismus für Annexion danken ermangeln wir nicht denſelben
allen Untertanen des Empire la paix und ſolchen die es
werden wollen zu geeignetem Gebrauch unentgeltlich zu
Uberlaſſen Dasſelbe Blatt tituliert noch im gleichen Jahr

König Viktor Emanuel ſehr witzig als Annexander der

Das Schlagwort ertönte dann mit neuer Lebhaftigkeit in
den Jahren 1864 1866 und auch 1870 und 71 und ging
eine Fülle von Ableitungen und Zuſammenſetzungen ein
don denen die damals bereits gebräuchlichſten wie An
nexionspolitik Annexionswut und dergl noch heute bekannt
und im Umlauf ſind

Gerade im Hinblick auf Frankreich iſt dann ein anderes
Echlagwort heute wieder an der Tagesordnung nämlich
Chauvinismus ein Schlagwort zur Bezeichnung eines
kriegeriſch erregten nach Ruhm und Erfolgen dürſtenden
aähh im weiteren Sinne aber auch für eine vlinde

ur von Gefühl und Leidenſchaft hervorgerufene Begeiſterung
für eine Sache Bei uns in Deutſchland dürfte wohl zum
erſten Male Gutzkow das Wort in der Zuſammenſtellung
Reichschauvinismus gebraucht haben Der Ausdruck iſt wie
Wundt in ſeiner Völkerpſychologie ausführt ein Beiſpiel
charakteriſtiſcher Namensübertragung Er entſtammt näm
ich einer Luſtſpielfigur mit Namen Chauvin die in einem
Stück um das Jahr 1830 als eine Art miles glorioſus vorkam
Hier hat ſich denn noch ein weiterer ſeinem Charakter
Rach regulärer Bedeutungswandel angeſchloſſen aus einem
Plusdruck für das Benehmen eines renommiſtiſchen Soldaten
iſt es ein ſolcher für den übertriebenen nationalen Ehrgeiz
Aberhaupt geworden eine Veränderung die ſichtlich unter

dem ſich ein Tier grauſen mochte Jhnen fehlte das trockne
Brot und die abgezählten Saatkartoffeln eine letzte
Quelle ihrer Hoffnung waren erfroren

Den Tod ſchleppte er mit ſich in der Bruſt Unde als
ſie eine halbe Stunde vom ſteinernen Haus bei Oberelzbach
kamen warf ihn der Schlagfluß dahin Ein nachtlanger
Froſtſturm mit Schneetreiben ſtürzte über die beiden Menſchen

Am dritten Tage in der grauen Frühe fand man ſie
und wer fie auch ſah und mochte ſein Herz ſteinern ſein

dem brannten die Augen von Tränen Da lag das
Kind im grauen Hemdchen und zerlöcherten Strümpfen
Sein Kittelchen hatte es unter das Haupt des lieben Paters
geſchoben mit dem Kleidchen hatte es ſeinen Leib bedeckt
und um ſeine Füße die wollene Mütze gedreht Und als
es ihn nicht mehr erwärmen mochte hatte ſie ſich mit
ihrem jungen Leib über ihn hingeſtreckt ſein Geſicht in
ihren Händen gebettet ihren Mund auf ſeine kalten Lippen
gepreßt

So war ſie vom eiſigen Tode angerührt worden Himm
liſcher Frieden ſchien über ihre Stirn hinzuſchimmern und
die Tränen anf ihren Wangen waren gefroren

Der Blinde
Mutter Erde iſt ihren edelſten Kindern eine Stiefmutter

Und wer zu den beſten gehört kann Liebe aus ſeinem
Herzen ſäen ohne ſie emvfangen zu haben

Als der Dichter Gottlies Konrad Pfeſfel ſiebzehn Jahre
alt war verlor er das Licht der Augen Bis zu ſeinem
Tode im dreiundſiebzigſten Jahre ging er ſpendend den
dunklen Weg hinauf

Einmal geſchah es daß er beim Ueberſchreiten der Straße
in der ſchönen Stadt Straßburg einem Vorübergehenden
auf den Fuß trat Und bevor er ſich noch entſchuldigen
konnte gab ihm der Beleidigte ein Herr aus vornehmen
Stande und unduldſamem Blut eine harte klatſchende Ohr
feige

Von Pfeffels jungem Geſicht wich nicht der Abgkanz tiefer
Güte Er wandte ſeine trüben Augen dem Edelmanne ent
gegen und ſeine ſchmalen Lippen begannen zu lächeln Ach
mein Herr, ſprach er leiſe wie müſſen Sie ſich nun ärgern
wenn ich Jhnen ſage daß ich bind bin

Eine gute Fntwort rettet vom Galgen
Viel gerühmt und arg gefürchtet war die harte und un

erbittliche Zucht die der Marſchall von Frankreich Moritz
Graf von Sachſen Sohn Auguſts des Starken und der Grä
fin Aurvra von Königsmark in ſeinen Heeren hielt und
der er die Größe ſeiner Erfolge zu verdanken hatte

Als er an einem guten Morgen bei der Belagerung
von Bergen op Zoom durchs Lager ritt begegnete ihm ein
armer Sünder den Strick um den Hals auf dem Wege zum
Galgen Vorneweg der Profoß zux Seite der Prieſter
hinterdrein eine Horde Kameraden Fls Publikum

Die Beſtie knurrte der Graf pelt den Gaul an und
winkte dem Pfaffen was hat er ausgefreſſen der Lumben

hund gEr hat einem anderen einen vollgewichtigen Taler ge7 vm Einfluß der neueren national politiſchen Bewegungen ſtohlen

auf regier die U

i Dr richt Daß Dierſtahl an Den Woalgen vwrin ger
waridte fich der Graf an den Sünder

Der ſtöhnte Jch weiß es nur zu gut Herr Marſchall
Da haſt du den Lohn weg Halunke, lachte der Graf

wie konnteſt du dein Leben auch für einen Taler in die
Schanze ſchiagen

Ach Herr Marſchall, ſagt der Uebeltäter hab ich
es doch täglich für neunzehn Pfennige in die Schanze ge
ſchlagen

Der Marſchall zog die Brauen hoch Nimm ihm den
Strick ab Profoß Wenn der Kerl ihn auch verdient hat
ſo wäre es doch um den Witz ſchade der in dem Kerl ſtect

Ausgrabungen bei Memphis
Von 1915 bis 1918 war eine Expedition der Pennſyl

zania Univerſität unter Führung von Dr Charles Stanie
Fiſcher mit Ausgrabungen in der Nähe des ägyptiſchen
Memphis beſchäftigt Das bearbeitete Gebiet lag nahe bei
den Koloſſalfiguren Ramſes II und es war der Deutſchen
Levante Zeitung zufolge ausgewählt worden weil frühere
Probegrabungen einen Raum freigelegt hatten der offen
bar zu einem Pharaonenpalaſt gehörte Die hieran ge
knüpften Erwartungen haben ſich auf das glücklichſte be
ſtätigt indem es der amerikaniſchen Grabung gelungen iſt
den Königspalaſt des Pharaos Merenptah 1125 bis 1215
v Chr freizulegen Ueber den Ruinen des Palaſtes ſind
in ſpäterer Zeit nacheinander fünf verſchiedene Städte er
baut worden In den tiefſten Schichten wurde eine rö
miſche Stadt feſtgeſtellt darunter befanden ſich Mauermaſſen
die etwa in die Zeit um 330 v Chr anzuſeten ſein dürf
ten und un dieſen Reſten erſt ſtieß man auf den Palaſt
des Merenpt der im ganzen ungefähr fünf Meter unter
der Oberfläche kag Die oberen Schichten waren von den
Eingeborenen in üblicher Weiſe bereits nach Funden durch
wühlt worden doch waren ſie glücklicherweiſe nicht bis zu
dem Phaxaonenpalaſt durchgedrungen Dieſer erwies ſich
als ein großartiges Bauwerk Die Außenmauern beſtanden
aus der Sonne getrockneten Ziegeln die Säulen und Tür
faſſungen aus Kalkſtein Der zuerſt freigelegte Oſtflügel
des Palaſtes enthielt eine Flucht herrlich ausgeſchmückter Ge
mächer die die Privaträume des Pharaos und ſeiner Frauen
gebildet haben Ein bloßgelegter maſſiver Torweg zeigre
Wandmalereien mit Prozeſſionen und Nilgöttern die dem
Pharao Gefäße mit Waſſer darbrachten ſowie auch vergoldete
Reliefbilder des Pharaos ſelbſt Der Glanzraum der ganzen
Anlage aber war Merenptahs Thronſaal deſſen Dach von
ſechs Säulen getragen wurde Die beſterhaltene darunter
zeigt eine Baſis von Kalkſtein mit einem horizontalen Jn
ſchriftenbande das in blaßgrünlich blaue Fayenve eingelegt
iſt Die Eſtrade auf der der Thron des Pharaos ſtand war
eine rechteckige Erhöhung die zwiſchen zwei Schlußſäulen
eingebaut war An der Eſtrade befanden ſich vier große
Wandmalereien von denen jede einen gefeſſelten Gefange
nen darſtellte Einer war ein Neger einer ein Libyer ein

dritter ein Sardinier der vierte hat noch nicht feſtgeſtellt
werden können Die Geſamtwirkung des Thronſaales muß
zu ihrer Zeit großartig geweſen ſein Er funkelte in Farben
während aus vertieften Fenſtern hoch oben in den Wänden
ein gedämpftes Licht in den Raum drang Der Saal iſt
beſonders nach ſeiner Ausſchmückung zu den ſchönſten Werkew
dieſer Art innerhalb der ganzen ägyptiſchen Kunſt zu zählen
Auch ein reiches Badezimmer wurde bloßgelegt Die Einzel
funde waren weniger reich da eine Feuersbrunſt den Palaſt
einmal heimgeſucht und beſonders alles Holzwerk vernichtet
hat doch iſt eine Reihe von guten Stücken gefunden worden
darunter Teile von Bildwerken eine Anzahl von Vild
hauermodellen beſonders ein ſchöner Jünglingskopf und
ein Kopf aus Quarzit in dem man ein Bildnis des Phargos
Akhnatvn oder das eines Mitgliedes ſeiner Familie erkennen
will

Das neuſte von der Mode
Nachdruck verboten

Die Sommermode im Zeichen ves Streiſens ſo könnte
aran im Hinblick auf eine auffällige Neuheit an der Som
merkleidung unſerer Frauenwelt ſprechen Nicht nur ge
ſtreifte Stoffe in mehr oder weniger breiter Muſterung
ſondern auch geſtreifter Beſatz auf Kragen Aermeln Nock
ſäumen an Gürteln und Schärpen wird eine beſondere
Rolle unter allen Garnituren bilden Dabei handelt es

ich Bei teßteren um eine Renseit die zede Braun vſchickter Hand ſelbſt herſtellen kann und ihrem Geſchmog t
ihrer Sparſamkeit beſte Gelegenheit zur Entfaktung vierte

die bereits vor

Alles was
und Stickereieinſätze bunte gewedte Vorten und infa
Kattune Muſſeline Batiſte und Seidenſtoffe alles
ſich abwechſelnd ſauber aneinandergefügt zu einer der m
dernen Garnituren verarbeiten um der letzten Modeforderung
völlig gerecht zu werden Die vor einigen Jahren hoch
dernen geſtreiften Seidenbänder können auf dieſe Weiſe
quer zerſchnitten und aneinandergefügt zu einem och
modernen Kleidergürtel mit Schärpenenden werden des
einem vorjährigen Kleide zu neuem hochmodernen Anſehen
verhilft und karierte und glatte Seide in gleichmäßlgen
Abſtänden zuſammengefetzt kann wenn ergänzende Farben
gewählt werden ſowohl als Weſteneinſatz im Mantel oder
Jakett wie auch als Umrandung eines breiten Matroſen
kragens die teuerſte fertige Sornttur vollſtändig erſehen

meeFrauenrunöſchau
Nachdruck verboten

Unbeſchränkte Zulaſſung von Frauen zum Studium vent
Staats und Rechtswiffenſchaften in Deukſch Oeſterreich
einer Ankündigung des Unterrichtsamtes ſteht mit der S
fung eines Doktorrats für Staatswiſſenſchaften auch die un
beſchränkte Zulaſſung von Frauen zu den rechts und ſaat e
wiſſenſchaftlichen Studien Prüfungen und akademiſchen Erg

den bevor Damit wird eine Forderung erfüllt werden für

kolleginm auf Antrag Edmund Bernagkis gegensber dem
Unterrichtsminiſteriums eintrat und die die Wiener juriſtiſche

un im Jahre 1916 von neuem formulierte und wieder
olte

Eine Ablehnung der getellten Friedensbedingungen ſo
verte der deutſche Frauenrat für den Regierungsbezirk Bron
berg in einer Kundgebung an die Reichs und preußiſche
Staatsregierung die dieſer telegraphiſch zuging In dieſer
wird die Regierung aufgefordert nur einen Rechtsfrieden
Grund der 14 Punkte Wilſons zu ſchließen und das Ge
ausgeſprochen daß die Frauen ihren Einfluß dazu aufdwollen daß auch das Volk in Einheit und n
hinter die Regierung ſtellt die für die unveränderten S
dens bedingungen nur ein Nein hat

Fürs Haus
Nachdruck verboten

Das Bleichen der Winterwäſche m Frühjahr Bekanns
lich erleidet die Klarheit der Wäſche durch das Trockner
in geſchloſſenen Räumen während des Winters eine er
hebliche Einbuße Das zeigt ſich im Frühjahr ſowohl an der
feinen Herrenwäſche wie auch an der Vett und Tiſchwäſche
wenn wir ſie endlich wieder an der Luft trocknen können
Die Wäſchebleiche im Frühjahr iſt denn guch neben dem G
reinemachen der Wohnung das Hauptdbeſtreben jeder tücht
Hausfrau Dieſen Wäſchebleicheprozeß kann ſie nun auch vhnt
Anwendung ſchädlicher Bleichwittel wie Eau de Javells
Chlorwafſer uſw tadellos erreicheg wenn ſie die Wäſche
wie folgt behandelt

Nachdem ſie dieſelbe gut ſortiert hat wird ſie mögl
in Bleichſodawaſſer eingeweicht wobei auf 5 Eimer voll
ſer 1 Paket Bleichſoda gerechnet wird Noch beſſere Wirkn
wird mit dieſem Einweichen am Abend zuvor erreicht
das Waſſer etwas angewärmt wird nur leicht ans
dieſem Waſſer herausgeſchwenkte und geriebene Wäſche wird
nun locker aufgeſchlttelt in den Keſſel gebrache in dem maß
zuvor auf 6 Eimer Waſſer 100 Gramm Sil und in Ewe
mangelung der guten Seife eine Handvoll Seifenpuver
auflöſte Nun bringt man die Wäſche unter allmählichem Es
hitzen und öfterem Umrühren und Untertauchen disKochen läßt ſie eine Viertelſtunde kochen und nie
noch eine halbe bis eine Stunde zugedeckt ziehen nim
ſie dann heraus und läßt ſie aufgedeckt ſoweit abkühlen daß
das Kochwafſer ohne Zuſatz von kaltem Waſſer zum Heraus
waſchen verwendet werden kann

Ob die ſo vorbereitete Wäſche nun mit der Hand auf
dem Waſchbrett mit der Waſchmaſchine oder Schleuder her
ausgewaſchen wird iſt völlig gleichgültig Beim nachfolgen
den Spülen in warmem dann in kaltem Waſſer wird ſich
zeigen daß nicht nur Schmutz und Schweißſtellen völlig
daraus verſchwunden ſind ſondern die Wäſche auch nach dem

V

Arbdanen in freier Luft in blendender Klarheit und Weiße
erſcheint und einen friſchen kräftigen Wexuch aufweiſt

zwei Jahrzehnten das Wiener Profeſſoren
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an Veſten im Haushalt vorhanden iſt Spitzen
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